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SCHREIBEN VON [KANZLER] JOHANN GEBHARD ZUMBACH AN ALT AMMANN UND
[DERZEITIGEN STADT- UND AMTS- ] RAT HPTM. BEAT II . ZUR¬
LAUBEN, ZUG

"Dess herm Vettern Schreiben , den 10 . homung aussgevertiget , hab ich den

22 . gemeltes monats empffangen , und verstanden das die belohnung umb den Ka¬

rner [ =Chamer ] und Niederweyler Urbar [ - hier sicher Niederwil , Gern. Cham,

gemeint - ] nit gesenden mögen , nimbt mich nit wunder , dan ich wol erachte,

sich die gemüeter Jn so Kurtzer Zeith , seidt meynem abtrit [ als Stadtschrei¬

ber von Zug im Jahre 1638 ] nit so bald verendert haben werden , Nimbt mich

aber Wunder wie es ein beschaffenheit mit dem Summer Lohn habe 3 der mir auch

Zuestandig . Wie dem H. Vetter Jn Wüssen an die orglen versprochen worden 3 der

gesagte Urbar Würd Ehest eingebunden und vertig sein , da ich mich anders nichts

versehen , dan ess werde der H. Veter selbigen Lohn Unfelbarlich Zue empffa¬

chen und seiner Ehrenden Frau Schwöster [Elisabeth  Zurlauben] 3 mey-
l

ner geehrten Basen meinthalben Jnhendig Zue machen unfelbarlich gehabt haben.

Weilen aber kein andere Ursach 3 dan wan der Urbar Zur hand gebracht , als dan

die besoldung ervolgen Solle , Welle der H. Vetter . . . gepeten sein , biss da¬

hin mit dem Zins , so 1638 verfallen gedult Zue haben . Die hauptguetserle-

gungist Auff Nechst Künfftigen Sontag Judica [ 10 . April ] nit Müglich , wie



ich Schon mit dem herren Vettern 3 als ich Zue Zug gewesen darvon wegen ge-

reth , aber Künfftigen Jahrs . . . sol ess beschechen.

Gestern bin ich Jm Gottshaus fahr gewesen aldörten ich von meyner Schwöster

[im Fahr 3 Maria Barbara Z u m b a c h] mit sondern freüwden verstanden 3 Wie

sich der herr Vetter Unserthalben so vil erdemüetigt 3 und Jn abholung der

Schwöster Cecilia [ Z u m b a c h] 3 den heren [ Schultheiss und Rat ] von Brem-

garten Ehr und freündtschafft erwisen 3 auch von oberkheit wegen erweisen las¬

sen 3 Weliches Zue dankhbarlichen Beschuldigung nit Jn Vergessenheit gestelt

werden sol . Verhoffe die mitel sich Jnskünfftig erzeigen werden.
2

Der Andere 3 als Steinhäuser Urbar ist auch vertig . . . sol sich mit dem an¬

dern Jnhändigen als könne7i damit Zwen füchs Jn einem Loch gefangen werden 3

den herren Vettern damit freündtlich Pitende 3 mich und mein hauss Volkhlin

Jn solchem bevelch Zue haben 3 alss biss dato beschechen 3 den Herren Vettern

sambt seiner . . . geliepten Haussfrauwen [ Euphemia Honegger]  und Kin-
3

dem damit Göttlichem . . . Schirm und fürsorg 3 durch das erspriessliche Für-

piten Maria Wol bevelchend " .

1 ) Zumbach hatte ein Darlehen von Elisabeth Zurlauben auf seinem Haus in
Zug [ ?] stehen , vgl . AH 105 , 303.

2 ) Dieses und die obgenannten Urbare betrafen der Stadt Zug gehörige Vogteien.
3 ) s . Meier/Zurlaubiana "Stammtafel " 863 unter 7. 5.

Original , mit Siegel AH 66 , 232 - 233
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